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      Blume auf dem Cover:
Myrtus communis. Weiß.
Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
Nur für das Göttliche leben
Dies bedeutet, alle Schwierigkeiten des individuellen Lebens überwunden zu haben.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *
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      Vergiss deine Schwierigkeiten. Denke nur daran, ein immer vollkommeneres Instrument für das Göttliche zu sein, um Sein Werk zu tun, und das Göttliche wird alle deine Schwierigkeiten beseitigen und dich transformieren.


      Mit Liebe und Segen.


      – Die Mutter


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Sei immer freundlich


      Sei immer freundlich, und du wirst frei von Leiden sein, sei immer zufrieden und glücklich, und dein stilles Glück wird aus dir strahlen.


      Es ist besonders auffällig, dass alle Verdauungsfunktionen äußerst empfindlich reagieren, wenn man auf ein abfälliges Urteil eine kritische, bittere, böswillige Haltung einnimmt. Nichts stört das Funktionieren der Verdauung mehr als dies. Und es ist ein Teufelskreis: Je mehr die Verdauungsfunktion gestört ist, desto unfreundlicher wird man, kritischer, unzufriedener mit dem Leben und den Dingen und Menschen. So findet man keinen Ausweg mehr. Und es gibt nur ein Heilmittel: diese Haltung gezielt abzulegen, ihrer sich unbedingt zu verwehren und sich durch ständige Selbstkontrolle eine bewusste Haltung verständnisvoller Freundlichkeit aufzuerlegen. Versuche es einfach und du wirst sehen, dass du dich viel besser fühlst.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 2


      Glaubst du an Glück?


      Liebe Mutter, gibt es so etwas wie Glück und Pech, oder ist das etwas, das man selbst hervorruft?


      Es gibt nichts, was man wirklich Glück nennen kann. Was die Menschen Glück nennen, sind die Auswirkungen von Ursachen, die sie nicht kennen.


      Es gibt auch nichts, was an sich gut oder schlecht ist; jeder beurteilt Umstände als gut oder schlecht, je nachdem, ob sie für ihn mehr oder weniger günstig sind; und diese Einschätzung ist sehr oberflächlich und unwissend, denn man muss schon ein großer Weiser sein, um zu wissen, was wirklich günstig oder ungünstig für einen selbst ist.


      Außerdem kann ein und dasselbe Ereignis für einen Menschen sehr gut und für einen anderen sehr schlecht sein. Diese Einschätzungen sind rein subjektiv und hängen von der Reaktion jedes Einzelnen auf die von außen kommenden Einflüsse ab.


      Schließlich sind die Umstände unseres Lebens, die Umgebung, in der wir leben, und die Art und Weise, wie die Menschen uns betrachten, der Ausdruck, die objektive Projektion dessen, was wir selbst sind, innerlich wie äußerlich. Wir können also mit Gewissheit sagen, dass das, was wir in all unseren Seinszuständen tragen, mental, vital und physisch, das ist, was unser Leben ausmacht, objektiviert in dem, was uns umgibt.


      Und das ist leicht nachzuvollziehen, denn in dem Maße, wie wir uns entwickeln und auf dem Weg zur Vollkommenheit voranschreiten, verbessern sich auch unsere Lebensumstände.


      Ebenso verschlechtern sich die Lebensumstände derjenigen, die verkommen und zurückfallen.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Sei wie eine Blume


      Wenn ich Blumen gebe, ist das eine Antwort auf das sehnsuchtsvolle Streben, das aus den Tiefen deines Wesens kommt. Es ist ein Bedürfnis oder eine Sehnsucht, es hängt von der Person ab. Es kann eine Leere füllen oder dir den Anstoß geben, Fortschritte zu machen, oder es kann dir helfen, die innere Harmonie zu finden, um Frieden zu schaffen. Verstehst du das?


      Sei wie eine Blume. Man muss versuchen, wie eine Blume zu werden: offen, unverstellt, ausgewogen, großzügig und lieblich…


      Eine Blume ist offen für alles, was sie umgibt: Die Natur, das Licht, die Sonnenstrahlen, der Wind, usw. Sie übt einen spontanen Einfluss auf alles aus, was sie umgibt. Sie strahlt eine Freude und eine Schönheit aus.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Zwei sich ergänzende Seiten der Menschheit


      Eine der ersten Auswirkungen des Krieges war zweifellos, der Geschlechterfrage einen ganz neuen Aspekt zu verleihen. Die Sinnlosigkeit der ständigen Gegensätze zwischen Mann und Frau wurde sofort deutlich, und hinter dem Konflikt der Geschlechter, der sich nur auf äußere Tatsachen bezog, erlaubte die Schwere der Umstände die Entdeckung der immer vorhandenen, wenn auch nicht immer äußerlich sichtbaren Tatsache der wirklichen Zusammenarbeit, der wahren Vereinigung dieser beiden sich ergänzenden Seiten der Menschheit.


      Viele Männer waren überrascht, wie leicht sie von Frauen in den meisten ihrer früheren Ämter ersetzt werden konnten, und zu ihrer Überraschung gesellte sich ein gewisses Bedauern darüber, dass sie in der Frau, die sie oft nur als Objekt des Vergnügens und der Ablenkung oder bestenfalls als Hüterin ihres Herdes und Mutter ihrer Kinder betrachtet hatten, nicht schon früher eine wirkliche Partnerin für ihre Arbeit und ihre Kämpfe gefunden hatten. Eine gute Partnerin, das ist die Frau gewiss, und es erfordert dazu außergewöhnliche Eigenschaften; aber sie ist nicht nur das, wie die gegenwärtigen Umstände reichlich bewiesen haben.


      Bei der Pflege der Verwundeten unter schwierigsten materiellen Bedingungen, ja sogar unter dem Feuer des Feindes, hat das so genannte schwache Geschlecht bewiesen, dass seine körperliche Kraft und sein Durchhaltevermögen denen des Mannes ebenbürtig sind. Vor allem aber haben die Frauen ihre außergewöhnlichen Fähigkeiten im Bereich der Organisation unter Beweis gestellt. Das brahmanische Indien vor der mohammedanischen Eroberung hat diese Verwaltungsfähigkeiten schon lange in ihnen erkannt.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Entwickle deine Willenskraft


      Du darfst keinen Willen haben, der wie eine Kerze verlöscht. Der Wille, die Konzentration muss kultiviert werden, es ist eine Frage der Methode, der regelmäßigen Übung. Wenn du willst, kannst du.


      Es reicht nicht aus, es zu versuchen, man muss es auch erreichen. Der Wille kann kultiviert und entwickelt werden, genau wie Muskeln, durch methodische und progressive Übungen. Durch die Anstrengung wächst die Fähigkeit, sich auch den schwierigsten Dingen zu widmen. Was man sich vorgenommen hat, muss man tun, komme, was wolle, auch wenn man den Versuch immer wieder von vorne beginnen muss.


      Ein Mädchen im frühen Teenageralter wurde von der schrecklichen Krankheit Polio befallen. Der Arzt sagte ihr, dass sie mit der richtigen Therapie und den richtigen Schuhen wieder laufen könne, aber dass die Wiederherstellung des Gebrauchs der Hände ganz davon abhänge, wie sehr sie ihre Finger trainiere. Er sagte ihr: „Eine gute Methode, um alle Fingermuskeln zu trainieren (auch wenn das anfangs schmerzhaft ist), ist es, Papierstücke so klein wie möglich zu zerreißen und das über einen längeren Zeitraum hinweg.“


      Dieser Ratschlag wurde buchstäblich in die Tat umgesetzt. Das Mädchen nahm Zeitungen und verbrachte jeden Tag viele Stunden damit, sie so klein zu zerreißen, dass sie wie Konfetti aussahen. Jeden Monat ging sie zu ihrem Arzt, um sich untersuchen zu lassen. Am Ende eines Jahres konnte sie ihre Finger ohne Schmerzen und mit weit größerer Leichtigkeit als viele andere benutzen. Hätte sie keine Willenskraft aufgebracht, wäre sie ihr ganzes Leben lang eine Invalide geblieben.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Gebete zur Einstimmung auf den ganzen Tag


      Wenn du am Morgen aufwachst, musst du für einige Augenblicke still sein und den kommenden Tag dem Göttlichen weihen, indem du betest, dich immer und unter allen Umständen an das Göttliche zu erinnern.


      Bevor du am Abend schlafen gehst, musst du dich ein paar Minuten lang konzentrieren, den vergangenen Tag betrachten, dich daran erinnern, wann und wo du das Göttliche vergessen hast, und beten, dass solche Vergesslichkeiten nicht mehr vorkommen mögen.


      *


      Morgen


      O mein Herr, meine Süße Mutter,


      Lass mich Dein sein, absolut Dein, vollkommen Dein.


      Deine Kraft, Dein Licht und Deine Liebe werden mich vor allen Übeln schützen.


      *


      Mittag


      O mein Herr, meine Süße Mutter,


      ich bin Dein und bete, immer vollkommener Dir zu gehören.


      *


      Nacht


      O mein Herr, Süße Mutter,


      Deine Kraft ist mit mir, Dein Licht und Deine Liebe, und Du wirst mich aus allen Schwierigkeiten retten.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Tue das Richtige


      Wenn du respektiert werden willst, sei stets respektvoll.


      *


      Wünschst du dir Freundlichkeit? Sei freundlich.


      Verlangst du nach Wahrheit? Sei wahrhaftig.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Glaube


      An meinem letzten Geburtstag waren deine Abschiedsworte: “Bewahre deinen Glauben.” Ich frage mich immer noch, was du damit genau gemeint hast, liebe Mutter. Welche Art von Glauben soll ich deiner Meinung nach anstreben?


      Den Glauben an die Göttliche Gnade und ihre Macht, dich zu transformieren.


      Liebe und Segen für mein liebes Kind.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Darbringung


      Deine Liebe zu mir ist meine wahre Zuflucht und meine einzige Stärke. Was ich dir darbringe, meine Mutter, ist ein trübes Gemisch, dessen ich mich schäme, das aber nur du zu läutern vermagst.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Nahrung


      Wir sind auf Nahrung angewiesen, um physisch leben zu können – leider, denn mit der Nahrung nehmen wir täglich fortwährend eine ungeheure Menge an Unbewusstheit auf, tamas, Schwere und Stumpfheit. Wir können nicht anders – es sei denn, wir bleiben vollkommen bewusst, fortwährend, ohne Unterbrechung, und sobald ein Element in unseren Körper eingeführt wird, wirken wir sogleich darauf ein, um ihm nur das Licht zu entnehmen und alles andere, was unser Bewusstsein verdunkeln könnte, weisen wir zurück. Das ist der Ursprung und die rationale Erklärung der religiösen Praxis, seine Nahrung Gott zu weihen, bevor man sie zu sich nimmt. Während der Mahlzeit strebt man danach, dass die Nahrung nicht für das kleine menschliche Ego sei, sondern eine Darbringung an das göttliche Bewusstsein im Innern. In allen Yoga-Disziplinen und in allen Religionen wird das empfohlen. Die Aufnahme von Unbewusstheit so weit wie möglich zu verringern, die, ohne dass man es merkt, täglich beständig zunimmt, ist der Ausgangspunkt dieser Praxis, dieser Hinwendung an das Bewusstsein dahinter.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Gebet


      Gegrüßt seist Du, O Herr, Meister der Welt. Gib uns die Kraft, das Werk zu tun, ohne daran zu hängen, und die Fähigkeiten der individuellen Manifestation zu entwickeln, ohne in der Illusion der Persönlichkeit zu leben. Stärke unseren Blick für die Wirklichkeit; festige unsere Wahrnehmung der Einheit; befreie uns von aller Unwissenheit, aller Dunkelheit.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 12


      Stille


      In der Stille unseres Herzens herrschen immer Friede und Freude.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 13


      Ein vollkommene Gabe


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 14


      Wie man seine Liebe gibt


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 15


      Gib alles


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 16


      Wie beseitigt man das Ego?


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 17


      Wie man gut schläft


      Gut schlafen will gelernt sein.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 18


      Wie man zuhört


      Hier ist die Angelegenheit noch ernster. Denn ich gebe keine individuelle oder persönliche Antwort. Ich antworte so, dass alle davon profitieren können, und wenn ihr, anstatt zuzuhören, weiterhin denkt, was ihr in eurem eigenen Kopf habt, verliert ihr die Möglichkeit, etwas zu lernen.


      Das ist der erste Punkt. Wenn du hier bist, musst du zuallererst zuhören und nicht an andere Dinge denken. Aber das reicht nicht aus, das ist nur der Anfang. Denn es gibt eine gute Art und Weise und viele schlechte Arten des Zuhörens. Ich weiß nicht, ob jemand von euch gerne Musik hört. Aber wenn ihr Musik hören wollt, müsst ihr eine absolute Stille in eurem Kopf schaffen; ihr solltet keinem Gedanken folgen oder ihn annehmen, ihr solltet ganz konzentriert sein, euch zu einer Art Leinwand machen, geräuschlos und unbeweglich. Das ist die einzige Möglichkeit, Musik zu hören und zu verstehen. Wenn du auch nur die kleinste Regung oder Eigensinnigkeit in deinen Gedanken zulässt, wird dir der ganze Wert der Musik entgehen.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 19


      Wie man gut arbeitet


      Deine Arbeit kann nie gut sein, wenn du immer nur an die nächste Sache denkst. Bei der Arbeit ist die Gegenwart das Wichtigste. Die Vergangenheit darf dich nicht zurückwerfen, die Zukunft darf dich nicht nach vorne ziehen. Man muss sich voll und ganz auf die Gegenwart konzentrieren, auf das, was man gerade tut. Du musst so sehr auf das konzentriert sein, was du tust, dass es so ist, als ob die Rettung der ganzen Welt nur von deiner Arbeit abhinge.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 20


      Geordnete Arbeit
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      Kapitel 21


      Eine Leitregel
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      Kapitel 22


      Handeln in der Stille
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      Kapitel 23


      Wie man mit anderen in Frieden lebt
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      Glücklich ist der, wer nichts besitzt
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      Kapitel 25


      Bewahre ein glückliches Herz
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      Kapitel 26


      Der wunderbare Zauberer
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      Kapitel 27


      Täglich eine Stunde
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      Kapitel 28


      Die Beziehung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 29


      Gib stets dein Bestes


      Was auch immer die Schwierigkeiten und was auch immer die Umstände sein mögen – Mutter kennt bis ins kleinste Detail die Umstände, unter denen wir die Beherrschung verlieren und bei der Arbeit ungehalten werden, und weil sie das genau weiß, sagt sie – was auch immer die Umstände sein mögen, Unhöflichkeit oder schroffes Verhalten sind niemals zulässig.


      Es gibt Schwierigkeiten auf unserem Weg, aber Mutter sagt, dass unsere Schwierigkeiten und Probleme in der Regel so beschaffen sind, dass wir die Fähigkeit haben, sie zu überwinden. Wenn wir unser Bestes geben, werden wir immer in der Lage sein, die Situation zu meistern, ohne dabei die Kontrolle zu verlieren. Denk daran, jedes Mal, wenn du die Kontrolle über dich selbst verlierst, jedes Mal, wenn du wütend wirst oder äußere Mittel zur Aufrechterhaltung der Disziplin einsetzen musst, bedeutet das, dass du in diesem Moment tief gefallen bist und dich der Situation nicht stellen konntest. In allem, in jeder Hinsicht, läuft es auf eine Regel hinaus – bemühe dich immer, Fortschritte zu machen, versuche, dein wahres Selbst zu sein. Hast du es heute nicht geschafft, musst du es morgen wieder versuchen.


      * * *

    

  

  
    
      Kapitel 30


      Finde Interesse an dem, was du tust
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      Kapitel 31


      Ein fröhlicher Bewohner dieser Welt
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      Kapitel 32


      Disziplin bei der Arbeit


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 33


      Kontrolle des Sprechens


      Worte Sri Aurobindos


      Die seelische Selbstkontrolle, die … während einer Diskussion erstrebenswert ist, besteht unter anderem darin:


      (1) Dem Impuls zu sprechen nicht zu erlauben, sich zu sehr zu behaupten oder etwas ohne Nachdenken zu sagen, sondern immer mit einer bewussten Kontrolle zu sprechen und auch nur das zu sagen, was notwendig und hilfreich ist.


      (2) Alles Debattieren, alle Auseinandersetzungen oder zu lebhafte Diskussionen zu vermeiden und einfach zu sagen, was zu sagen ist und es dabei zu belassen. Es sollte auch kein Insistieren darauf geben, dass du Recht hast und die anderen im Unrecht sind. Aber das, was gesagt ist, sollte nur als Beitrag zur Erörterung der Wahrheit einer Sache ins Spiel gebracht werden.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 34


      Folge einer physischen Disziplin


      Sein Ego zu meistern ist der erste unerlässliche Schritt, um Yoga zu praktizieren. Und das ist es, was den Sport zu einer machtvollen Hilfe für die Verwirklichung des Göttlichen machen kann.


      Sehr wenige Menschen verstehen das, und denen, die gegen diese äußere sportliche Disziplin sind, dieser Konzentration auf die materielle Verwirklichung, fehlt es im Allgemeinen vollständig an der Beherrschung ihres physischen Wesens. Und um den Integralen Yoga von Sri Aurobindo zu verwirklichen, ist die Beherrschung des eigenen Körpers ein erster unerlässlicher Schritt. Diejenigen, die körperliche Aktivitäten verachten, werden nicht fähig sein, einen einzigen Schritt auf dem eigentlichen Weg des Integralen Yoga zu machen, es sei denn, sie legen zuerst ihre Verachtung ab. Die Beherrschung des Körpers in all ihren Formen ist eine unentbehrliche Grundlage. Ein Körper, der dich beherrscht, ist ein Feind, eine Unordnung, die du nicht akzeptieren kannst. Der erleuchtete mentale Wille sollte den Körper regieren, und nicht der Körper den mentalen Geist. Wenn man weiß, dass eine Sache schlecht ist, muss man fähig sein, sie zu unterlassen. Wenn man etwas verwirklichen möchte, muss man es vollbringen können und darf nicht bei jedem Schritt durch die Unfähigkeit des Körpers oder seinen schlechten Willen oder seine mangelnde Mitarbeit aufgehalten werden; und daher muss man einer physischen Disziplin folgen und Herr im eigenen Hause werden.


      Es ist sehr schön, in die Meditation zu flüchten und von der Höhe seiner sogenannten Größe aus auf die materiellen Dinge herabzuschauen, doch der, der nicht Herr im eigenen Hause ist, ist ein Sklave.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 35


      Transformation


      Bleib ruhig und sammle Kraft und Stärke nicht nur für die Arbeit, sondern auch für die Transformation.


      *


      Perfektes integrales Gleichgewicht: man ist bereit für die Transformation.


      *


      Das ständige Erinnern an das Göttliche ist für die Transformation unabdingbar.


      *


      Verhalte dich dem Göttlichen gegenüber absolut aufrichtig – das wird dich auf dem Weg zur Transformation sehr weit voranbringen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 36


      Geschichten über Mut


      Vor langer, langer Zeit, als Brahmadatta in Benares herrschte, da richtete einer seiner Feinde, der König eines anderen Landes, einen Elefanten ab, um mit ihm in den Krieg zu ziehen.


      Der Krieg wurde erklärt. Der wunderbare Elefant trug den König, seinen Herrn, bis zu den Mauern von Benares.


      Von den Mauern herab schütteten die Bewohner der belagerten Stadt kochend-heiße Flüssigkeit und schossen Steine mit ihren Schleudern. Anfangs zog sich der Elefant vor diesem erschreckenden Regen zurück.


      Aber der Mann, der ihn abgerichtet hatte, rannte zu ihm und schrie:


      „O Elefant, du bist ein Held! Handle wie ein Held und reiße die Tore nieder!“


      Ermutigt von diesen Worten, griff das riesige Tier an, durchbrach die Tore und führte so seinen König zum Sieg.


      Dies zeigt, wie Mut über Hindernisse und Schwierigkeiten triumphiert und die Tore zum Sieg öffnet.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 37


      Wahrer Mut


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 38


      Eine Geschichte über Selbstbeherrschung


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 39


      Du hast ein besonderes Ziel, das dein ganz eigenes ist


      Beobachtest du dich aufmerksam, so siehst du, dass man in sich stets das Gegenteil der Tugend trägt, die man verwirklichen muss (ich verwende „Tugend“ in der weitesten und höchsten Bedeutung). Du hast ein besonderes Ziel, eine besondere Sendung, eine besondere Verwirklichung, jeder Einzelne etwas ihm Eigenes, und du trägst in dir alle Hindernisse, die nötig sind, damit die Verwirklichung vollkommen sei. Immer wirst du feststellen, dass in dir Schatten und Licht zusammengehören: Hast du eine Fähigkeit, so hast du auch ihre Verneinung. Und wenn du ein ganz schwarzes Loch entdeckst, einen finsteren Schatten, dann darfst du sicher sein, dass da ein großes Licht ist. An dir liegt es, das eine zu nutzen, um das andere zu verwirklichen.


      Das ist eine Tatsache, von der wenig gesprochen wird, die aber von grundlegender Bedeutung ist. Und bist du aufmerksamer Beobachter, so siehst du, dass es sich stets bei allem so verhält. Das führt uns zu paradoxen, aber völlig wahren Aussagen, z.B.: dass der schlimmste Dieb der ehrlichste Mensch sein kann (damit will ich dich natürlich nicht zum Stehlen ermutigen!), und der schlimmste Lügner kann einer sein, der zum Wahrhaftigsten wird. Verzweifle also nicht, wenn du in dir die größte Schwäche findest, denn dies mag das Zeichen der größten göttlichen Stärke sein. Sage nicht: „So bin ich, und anders kann ich nicht sein.“ Das ist nicht wahr. Du bist „so“, gerade weil du das Gegenteil sein musst. Und all deine Schwierigkeiten sind eben dazu da, dass du lernst, sie in die Wahrheit umzuwandeln, die sie verbergen.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 40


      Was bedeutet Angst?


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 41


      Warum stirbt man vor Angst?


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 42


      Wie überwindet man die Angst?


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 43


      „Mikrobe“ der Heilung


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 44


      Zusammenarbeit


      Worte Sri Aurobindos


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 45


      Wenn man etwas Zeit hat


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 46


      Als ich ein Kind war


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 47


      Was du sein musst


      Du fragst mich, was du tun musst. Es wäre besser zu fragen, was du sein sollst, denn die Umstände und Aktivitäten im Leben haben keine große Bedeutung. Was wichtig ist, ist die Art und Weise, wie wir auf sie reagieren.


      Es liegt in der Natur des Menschen, dass er krank wird, wenn er sich auf seinen Körper konzentriert; dass er unglücklich wird, wenn er sich auf sein Herz und seine Gefühle konzentriert; dass er verwirrt wird, wenn er sich auf seinen mentalen Geist konzentriert.


      Es gibt zwei Möglichkeiten, aus diesem prekären Zustand herauszukommen.


      Die eine ist sehr mühsam: Sie besteht in einer strengen und kontinuierlichen Tapasya. Es ist der Weg der Starken, die dafür prädestiniert sind.


      Die andere besteht darin, etwas zu finden, auf das man sich konzentrieren kann und das die Aufmerksamkeit von seinem kleinen Ego, seinem persönlichen Selbst ablenkt. Am wirksamsten ist ein hohes Ideal, wobei es zahllose Dinge gibt, die in diese Kategorie fallen. Am häufigsten wählen die Menschen die Ehe, weil sie am einfachsten zugänglich ist (Mutter lacht). Jemanden zu lieben und Kinder zu mögen, beschäftigt dich und zwingt dich, dein eigenes Ich ein wenig zu vergessen. Aber es ist selten erfolgreich, denn die Liebe ist keine Selbstverständlichkeit.


      Andere wenden sich der Kunst zu, andere wiederum der Wissenschaft; manche wählen ein soziales oder politisches Leben, usw., usw.


      Aber auch hier hängt alles von der Aufrichtigkeit und dem Durchhaltevermögen ab, mit dem der gewählte Weg beschritten wird. Denn auch hier gibt es Schwierigkeiten und Hindernisse zu überwinden.


      Im Leben geht also nichts ohne Anstrengung und Kampf.


      Und wenn du nicht bereit bist, dich anzustrengen und zu kämpfen, dann ist es besser, die Tatsache zu akzeptieren, dass das Leben langweilig und unbefriedigend sein wird, und dich dieser Tatsache ruhig zu fügen.


      Dies, mein liebes Kind, ist der erste Punkt, den ich dir klar machen muss, bevor ich weitermache.


      Mit meiner Liebe und meinem Segen.


      * * *
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      Beginne heute
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